


ZUR SACHE i

Z wei Metaphern aus der Frühzeit
der Eisenbahn deuten bereits die

volle Bandbreite des Bahnbetriebs an;
Die eine ist das „schnaubende l)ainpf-
ltulf", die andere der ,.eiserne Pfad".
Mit den Modellnachbildungen der
schnaubenden Dampfrösser und ihrer
Nachfahren beschäftigen wir uns oh-
nehin innrer wieder, sei es in Form
eines Testberichts über ein neues

Auf eisernen
Pfaden

Triebfahrzeugmodell . sei es im Rah-
men eines Unibauvorschlags für eine
Lok oder einen Triebwagen.

Das andere, der eiserne Pfad . soll
uns heute schwerpunktmäßig heschäf-
ligen . Der Gleis- und V'creichenhau ist
eigentlich auch für Modell die (Grund-
lage, ohne die nichts geht - besser ge-
sagt . ohne die nichts fährt . Für rlen
Modellhahnen' stellt sich die Situation
glücklicherweise gar nicht so drama-
tisch dar. weil das Angebot an käufli-
chem Gleis- und VV'eichenmalerial ihn
in die Lageversetzt, ohne ar .rfw «eudigen
Seihstbau aller seinen' Gleise und VVei-
clren sofort mit dem Anlagenbau zu be-
ginnen . Sozusagen aus der Schachtel
heraus.

Die Fülle des Angebots . allein schon
an Klcinser-ienerzeugnissen, einerseits
und von entsprechenden Bausätzen
andererseits macht inzwischen schrrn
eine Über'siclrt als eine Art Einkaufs-
führer nötig . Sie linden eine solche Z,u-
sarnnreustellung - ohne ;Anspruch auf

Vollständigkeit, versteht sich - in die-
sem lieft . Erfahrungsgemäß bereitet
das Einschottern der Modellgleise
selbst dem erfahrenen Anlagen- oder
Dirmanienbauer häufig Schwierigkei-
ten . Unser praxisorientierter MIItA-
Schwerpunkt nimmt sich deshalb auch
dieses Problems an.

Die „Kn-iinrrrag" des g leis- und VVei-
chenbaus ist aber zweifellos der völli-
ge SeIl.rstban einer Weiche oder 1)KW.
Auch dh'jeuigen untrer unseren Lesern,
die sich einen solchen Selbstbau doch
noch nicht ganz zutrauen . sollten sich
diesen hochinteressanten Beitrag zu
Gentüte führen?

Hin monatliches Schwerpunktthema
kann naturgeruht .; nicht alles und jedes
uni eire ltestinnntes Anliegen herum be-
handeln, nicht jede Frage läßt sich auf
den relati v wenigen Seiten beantwor-
ten . Denn nach wie vor will die MIBA
nach Möglichkeit jedem Modellbahner
etwas t'ür seine spezielle Interessenla-
ge bieten, also beispielsweise auch
dem Anlagenplaner, dem Fahrzeug-
bauer, die in diesem lieft ebenfalls -
neben anderen - bedacht werden.

Wer die M[BA kennt . wird unsere
Titelzeile mit den „eisernen Pfaden' .
vermutlich ohnehin nicht nur auf das
heutige Schw-erpuuktthema beziehen
wollen . Schon öfter in den 45 Jahren
ihres Bestehens hat die MiBA die
Grundlagen, sozusagen die „eisernen
Pfade'' gelegt für - um nur ein paar
Beispiele zu nennen - die Vereinheitli-
chung der N-Kupplung, rlie .,langen" 1)-
Zugwagen und noch so manches mehr-
1)iese „eisernen Pfade" wollen wir - zu-
saamiueu urit. unseren Lesern - gerne
weitervrirfolgen . Wir 'Ion dabei auf
Ihre tatkräftige Unterstützung!
Joachim ['iwgerrer

Für Ferienstimmung sorgt das

Titelbild der August-MIBA; fo-

tografiert wurde es von Horst

Meier. Mit seiner Version des

DB-Touristik-Zuges kann nie-

mand in Urlaub fahren, denn

die gibt's nur im Modell - ab

S . 46 erfahren Sie mehr. Fin-

gerfertigkeit beweist Lutz .

Kuhl beim Weichenselbstbau;

zur Nachahmung während der

Hundstage sei ein kühler Kopf

und ein ebensolcher Bastel-

raum empfohlen.
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RIKD
Schweizer Schmalspur-
bahnen üben einen ganz

besonderen Reiz auf Modellbahner

aus . Wir zeigen die ersten Teilstücke

der , .Afbufabahn" in Nm.
Foto : MK

Mit Gleis- und Weichenbau

beim Vorbild und im Modell
beschäftigt sich das MIBA-Schwer-

punktthema . Das Einschottern der
Modellgleise wird ebenso behan-

delt wie der Weichenselbstbau.
Foto : 1k

Im Rahmer
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„Olyrnpia-Live '96" fuhr
der Olympia-Express durch
Deutschland und präsentierte
sich auf 33 Bahnhöfen.

Der P1KOOlympia-Express,
im Maßstab 1 :87, besteht aus:
• BR 180 DB AG
• ARD-Atlanta-Studiowagen
• Olympia-Express-Shapwagen
• Schlaf- und Salonwagen

Gleich- & Wechselstromversion

OLYMPIA
77- lz..itz4tfr‚

Der ARD-Atlant •Studl en,
erster Wagen des k-teiligen Sets, ist
bereits jetzt bei Ihrem Fachhändler
erhältlich.

~i 'e~nnenSiemitPlftä?

_•r.~~riE~r~ ECCT,or,
ZU â E':

AX i 0 4 riP :GL. HEN SPIELEN
IN ATLAr..TA . USA
5APA.ILERAUSGABE

1G0 JAMpE OLrNie' SCHE 5PJELE '
NIt ZERTIFIKAT

Weitere Informationen erhalten Sie
bei Ihrem Fachhändler oder direkt bei:

PIKO sp,e.. .eGmbH. wehd,a *
95505 SOfinebery

?.1fBA- .(itu :,turluahnen k H,
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Lotrecht geht es bei den notwen-

digen Trennschnitten in dieser
Geschichte zu, die von der Verlängerung

des Pola-Lastkahns „Marijke" in ein HO-
gerechtes Binnenschiff .Mary" handelt.

Rolf Knipper nahm den Umbau des Wasser-
linienmodells für seine bekannte Schmal-

spuranlage „Mariensiel" vor.
Foto : rk

Das Bild moderner Güterzüge wird

nicht zuletzt durch zahlreiche
Waggons aus den Nachbarländern geprägt.
Das bringt Abwechslung, selbst so „lang-

weilige - Typen wie gedeckte Guterwagen

ausländischer Bahnverwaltungen warten
oft mit baulichen Besonderheiten auf.

Mathias Hellmann untersucht das Roco-
Modell des 5NCF-Stückgutwagens.

Foto : Mathias Hellmann
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MIBA 5196, Editorial

Wer will denn spielen?

Der \1113.-1.eilartikcl t'on 'Ltu n as
liilge in der Ausgabe 51 c)(c brachte
mich fast auf dir Patente Da steht doch
als Überschrift ..Modellbahner wollen
spielen" . Was ist deren spielen? ..Spiel
(ist eine) l'iitigkril . dir ohne bewuliIten
Zweck, aus Vergrriigen an der Tätigkeit
als solcher bzw . an ihrem Gelingen
vnlIzegen tvirtl . . ." . nah Meyers gro-
ßem Lexikon . Als Prinzip im kindli-
chen Spiel 1/erhalten und Erfahrungen
trainieren zur kulturellen hntwirklung
als erwachsen Werdender Rlrnsch.

Kein .lugeudlichcr',wird etwas Futil

Eisenhahnspielen wissen 1vnll1•11 . Dir
Erwachsenen, die reit der Hisenhahn
spielen \vollen . haben doch nicht alle
Tassen im Sehrank!

Wir 'sollten also untersc lheiden . ob
wir trainieren (Erfahrung unbewulltl
oder li:rfahrung bewußt auswerten.
Sonst sind wir wirklich bemitleidens-
wert, %wie. Bidu der Bär im Dschungel-
buch nicht treffender sagen konnte.
\\'allen Sie immer noch spielen :' Rich-
tig ist, wir machen Betrieb, der he-
kanntlich bewußte rrl'alu-nng voraus--
setzt.
ller'aer It-'illrrr c r, Berlin

Funktionssicherheit

ich verfolge . wie Leser W.-I) . Schniicit,
immer wieder aufnierksani die Dis-
kussion uni .,\9ärkliuistcm'• und ,, :Nicht.-
Märklittisterr" . Sicher ist der optische
Hindruck eines Zwei .s hienelrgleises

besser, aber genauso sicher ist ein
Punktkontaktgleis wie das \liirklin-K-
Gleis funktionell irr bezug auf . Strom-
aufnahme und Kontaktsicherheit
überlegen . Mau mault sieh nun ent-
scheiden, was ein°rii wichtiger ist - es
ist wie alles rin Komprornif3 . Ich habt ,
reich in :Anbetracht der (rüf3e nieiuer
Anlage für die grül .3ere I = unkt.inns-
sicherheil entschieden und Fahre arrf
Mürklin-K-Gleis, und zwar mit Gleich-
stimm und kann diese Kombination
aus meiner jetzt etwa 20jährigen Ur-
fahrnng damit für ähnlich gelagerte
Fälle nur umplOhlen.

Der optische Findruck des Gleises ist
- natürlich sauber eingeschottert und
sorgfältig gealtert- akzeptabel . solan-
ge mau nicht einem nnigiichst geringen
Betrachtungsabstand huldigt ; dies wie-
derum ist bereits bei halbwegs normal
großen Anlagen schon schwierig . be-
trägt . doch der Betrachtungsabstand
h in-den 13etreiber ttenigsletrs einen Me-
ter oder- Riehe. rin Ar lagenbetreiber•
möchte, und da sind wir beine Thema
Fahrspaß, letztlich seine Fahrzeuge in
Aktion sehen . Lind das möglichst
störungsfrei und ad hoc - also ohne
große Vnrbereitungeir wie Kuntakt-
pflege nach gniihtnen Belriehsparlsen.
Kurz . er will Spaß haben.
Dietrich ,11ikeska, Gr'a%erruo

MIBA 5196, Abwendung vom Hobby

Von guten Anlagen lernen

ich bin entsetzt! rin \loclellbahner-
kollege fordert mehr ..einfache" An-
lagen in der \1113 :1 . ti' iil er sich Sonst
nl 'I 'enbcu' übrrl'orcler't fühlt . 11nzu bc-
nütigt dieser lestrhriefsc hreiber dann
eine l i aclrzeilsrhrilt? ..\clr von sehr

guten :Anlagere - ü la Ralf Klipper,
Bernhard Stein und Rolf rruueu,
nur einige Grolle unserer Branche zu
nennen - kann rnan lernen, Gesehenes
in seine eigene Anlage cinzuhringen.

In der Vergangenheit gal .r es in dun
einschlägigen Magazinen genug Bei-
spiele von schlecht gestalteten Modell-
anlagen, die das Geld für cleri Kauf (ti-

ner Fachzeitschrift nicht wert waren.
Ich bitte die M113A-Redakteure . weiter-
hin möglichst Anlagen mit. hiiherem Ni-
veau zu veriiffentlic•hen . Ilerrn 13rüni-
riier eilichte ich empfehlen, durch das
Studium der entsprechenden Literatur
und Naturbeobachtung sich eine bes-
sere Gestaltung anzueignen . Versuche
lohnen immer. !uh denke auch, beim
Studium der MIBA ist er in besten 1Bin-
dere.
1«« er Thale . Slarcaclr

Ohne Neidgefühl

Um Himmels willen, dachte ich ent-
setzt heim lesen der genannten Zu-
schrift . nicht scholl wieder ein Befür-
worter dces Slogans , .Zurück zu den
:Anhingen".

Natürlich mag es eire versprengtes
(irüpplein von Lesern geben, die vor-
wiegend Gefallen finden an Anlagen
mit M-Gleisen und ., rtmclschaften`• auf
deal Niveau der uni 1 1 )hII für den
Sprößling eilig zusammengezimmer-
ten \Veihiiuclrtsanlage . Zugegeben, das
war etwas überspitzt 1'nrrnuliert.

zwar stört auch mich die in der Be-
richterstattung sliindig zunehmende

MIBA 5196, Positiver Begriff

voN M 0,3 BIS M 3

LIEFERN WIR SCHRAUBEN (ZYLINDERKOPF r SENKKOPF),
MUTTERN + SCHEIBENAUS STAHL + MESSING SOWIE

GEWINDESCHNEIDEWERKZEUGE VON M 0,3 BIS M 6

LISTEN ANFORDERN MIT DM 3 .- IN BRIEFMARKEN VON
G : STUTZER . POSTFACH 1519 . 56123 BAD EMS

Wir liefern sämtliche Schrauben, Mut-
tern . Zubehör sowie Gewindeschneid-
werkzeuge ab M1 bis M4 . Sie erhallen
unsere Listen .,MB" gegen Freium-
schlag.

Hans-H . Honig,
Holser Heide 32 . 33154 Salzkotten

Der neue FALLER-Katalog 96/9T ist da!
Holen Sie sich Ihr Exemplar beim Fachhandel oder gegen Einsendung von DM 10,- in Briefmarken bei

Gebr. FALLER GmbH, Postfach 1120, D-78148 Gütenbach.
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Alternative zur Schaltung der beiden Motoren des Überladekrans aus Heft 4196

Dominanz von Computern und Sehlift-
stellen mit einem in meinen Augen ab-
surden Verhältnis zwischen Kosten
und Nutzen . Vieelleicht kann mir mal je-
mand erklären, was ich mit einer
Schnittstelle in einer Lok anfangen soll.
deren heutiger technischer Stand in
puncto Motor und Fahrverhalten schon
vor 40 Jahren gang und gäbe wa.r?

In einem bin ich jedoch sicher ; Die
weit überwiegende Leserschaft erfreut
sich wie ich an den Bildberichten der
durtih wahre Künstler geschaffenen
Miniaturwelten, und zwar ohne jedes
Neidgefühl . Im Gegenteil, man wird da-
durch immer erneut motiviert . ihnen
nachzueifern . Gerade darin liegt doch
das Salz in der Suppe. Daß nicht jeder
das Geschick in die Wiege gelegt be-
kommen hat, das gleiche Niveau zu er-
reichen, kann doch kein Grund dafür
sein, an dem Hobby Modellbahn zu fru-
strieren . Millionen von Hobbymalern
werfen ja auch nicht gleich den Pinsel
weg, weil sie nicht das Können von
Leonardo da Vinei geerbt haben.

Die Kunst, es allen recht zu machen,
beherrscht bekanntlich niemand . Fis ist
doch aber keiner so naiv zu glauben,
daß Tausende von Lesern jeden Monat
11 .20 DM )oder auch mehr) von ihrem
knappen Hobbybudget für Lektüre aus-
geben . um dann neben umfangreichen
4 Verbeseiten (die zugegebenermaßen
den Heftpreis mit subventionieren)
Beispiele vor Augen geführt zu bekom-
men . wie man eine Modellbahnanlage
möglichst nicht bauen sollte.
14•vl/ilrrug 11 i1lr~rurslurrrsrra . Osterwild

MIBA 5196, Test Märklin-44

Getriebeabdeckung stört

Der Kritik am neuen Mtirklin-Modell
der BR 44 kann ich weitgehend zu-
stimmen . Der - in meinen Augen -
schlimmste Fehler wurde aber gar
nicht erwähnt: Die Firnna Märklin hat
es leider (wieder einanal) nicht ge-
schafft, bei einer Neukonstruktion das
Getriebe, welches so beim Vorbild
nicht existiert . richtig abzudecken . Ich
möchte hier keineswegs kleinlich sein,
alre9r so etwas stört mich weit mehr als
etwa falsch montierte Windleit .bleche.
die jeder halbwegs begabte Morlell-
balurer selber richtig montieren kann.
Derselbe Fehler wurde z .B . auch bei
der letztes Jahr als lnsidernurdell lan-
cierten Druckluftdiesellok V 32 ge-
macht_ und ich besitze weitere. z .T.

ältere Modelle (etwa die BR 411, die
dieses Manko ebenfalls aufweisen.
\•1'ähreend ich bei diesen durchaus ein
gewisses Verständnis aufbringen
kann, finde ich diese Tatsache bei
Neukonstruktionen unakzeptabel.

Zudem muß man sich auch fragen.
warum seit der Trennung der Produk-
tepaleettee in Hobby- und Nicht-l-€obbv-
Modelle (also offenbar für ernsthafte
Modellbahner'?) bei den ,Nicht-llobby-
Modellen die Robustheit immer noch
höchste Priorität hat. Gerade hier
könnte doch für die geforderten Preise
etwas mehr Modell und vielleicht etwas
weniger Maschine geboten werden.
Christian IVellslerin . Biel/Schweiz

MIBA 4196, Action an der Ladestraße

Kurzschluß droht!

Zu der angegebenen Scballung habe
ich folgende Anmerkungen : Der Autor
hat die doppelte Struniversor'gung
f'l -r'afo mit sekundärer Mittelanzap-
fung . positiver und negativer Regler)
offensichtlich gewählt, um mit einpoli-
gen Steuerschaltern auszukommen.
Der Preis dafür ist ein nicht besonders
„gängiger" 'l'rafo . :Außerdern wird bei
gleichzeitigem Schließen der heiden
Richtungsschalter eines Motors rin
Kurzschluß zwischen der positiven
rund der negativen Spannung erzeugt.
Abgesehen dann . daß in Mn-eprofes-
sionellen I-:lektrotechnik grundsätzlich
Sicherheitsmaßnahmen gegen Fehlbe-
dienung vorgesehen werden, dürfte
der Kurzschluß trotz interner Strom-
begrenzer der Regler auch die Ver-
drahtung gefährden, die ja . aus opti-

schen Gründen so dünn wie möglich
sein sollte «:u-Lackdraht'.') . Darüber
hinaus können bei passender Kom-
bination von Motornennspannung.
Gleichrichterschaltung und eventueI-
len Vbrwiderstandesr die beiden Regler
gespart wel'deni

Ich schlage daher die beigefügte
Schaltung (oben) vor, die die genann-
ten Nachteile nicht hat und weniger
aufwendig ist . Sie benötigt nur eine
Trafo-Sekundärwicklung, vier Dioden
1N4001 imd zwei Dreist.ellungs-Steu-
ersc•halter- ( zwe •halter mit rastender
Mittelstellung und zwei tastenden
Außenstellungein . bei Conrad in meh-
reren Miniaturausführungen erhält-
lich) . Bei dieser Schaltung wird der Mo-
tor mit Halbwellen betrieben, das glei-
che Prinzip wird übrigens im selben
MI13A-lieft auf Seite 88 für Weichen-
antriebe angegeben . Die Steuerung reit
den Dreistellungs-Sehaltern (bzw . Ta-
stern) ist komfortable r und wv irklich-
keitsnliher als mit Finzelschalter'n.
Frrrrr ,Josr ;f .5'iynrrrnx, Schwerte

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne möglichst breiter Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu
sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:
091115196540
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11 crrrrlt, doj? der Gleisbrrrrll iipp seine lrbuit beendet hat . geschweige
denn, daß seine Geri tschaften ordentlich beiseite geräumt sind,

schon ruckt der Gleisp/7egetrnpp mit Getral-sche, Feudel, Schrubber
und :1tcr - dem Schiencrrstronq ca Leihe . Denn : 11as bringt ein noch so
schon und ordentlich c'erlegles Gleis, wenn nichts dararcf ,Jahren will?
Ilier macht sich ein gravierender Unterschied zum Torbild bemerkbar.
Zwar polieren auch beint Torbild Schienenschieijzuge das Gleisprofil,

uns sich dein Reisenden gegeniiber im ruhigen I .an/ . der Fahrzeuge
äußert . Beim 17ndellbcrlurer hingegen macht sich sauber verlegtes und

stets gepflegtes Gleis durch stotterr/reien, makellosem LarlJ .seiner
31odellbuhnlokomotir•en bemerkbar:

1 na nur so ist Fulrrr«ergniigen pur garantiert.

\1113A-Nliniaturbalmen Ki'tb
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Langjährige M113A-Leser erinnern sich sicher noch an
„Eckstadt", „ t'''irtheirrr" oder ,,Schnapsach", die betrieblichen
Schwerpunkte au/ Dietrich Mikeskus früherer 110-Anlage.
11'as daraus geworden ist, schildert der folgende Bericht.

uverlässiger Mittelleiterbetrieb mit Gleichstrom

m Jahre 1963, als der erste BerichtL n der Mlß;v über meine Anlage er-
si Kren (ul lieft 12/b31, plädierte der da-

alige Artikel noch eindringlich Für-
eine Anlage in Zungen- oder Kamin-
turm - damals war das also noch eine
eher seltene Anlagenform . lleute ist

dieses Anlagen-l .ayuuL auch hierzu-
lande mit seinen gestalterischen Ver-
teilte n anerkannt und intilerweile auch
sehon relativ weit verbreitet.

Meine .letzt in Farbe vorgestellte An-
lage 'vurde später auf eine Mischform
aus Zungen- und Handrrmanlage aus-

gebaut, um von den forteilen beider
Formen zu profitieren (ein ausführ-
licher Bericht ist 197 k ) in der MIItA-
Anlagenrevue Nr. 5 erschieiieirl.

Geändert (wann wird eine Anlage
schon mal fertig'?) haben sich seitdem:
• die Grüße durch Anbauten
• die Technik durch Umstellung des
Mtirklin-K-Gleissvstums auf Gleich-
stronr . Umbau sämtlicher Loks auf
Faulhaberantriehe und Betrieb mit den
guten 513-F~rhrreglern
• die Ausgestaltung durch Verfeine-
rungen, wie Ersatz der Islandmoos-Ve-
getation durch das bekannte 13etluk-
kungsmaterial oder dezente Alterung
durch ein harnionisch einheitliches
(Pastell-l Farbkonzept.

Die Anlagt. e nveränderuugctn gehen
am besten aus eitlem Vergleich der
Prinzipskizzen von damals (1963) und
heute - siehe die Gleispläne auf der
nächsten Doppelseite - hervor, So ist
z .13 . das 11w an anderer Stelle wesent-
lich größer neu aufgebaut worden,
außerdem wurde noch eine zusätzliche
doppelgleisige Paradestrecke in ele-
giuitem laugen verlegt .


